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I  Objektidentifikation:

Standort:  WachsbIeichestrasse49

9400  Rorschach

Parzellennummer: 527

Nr.  Gebäudeversicherung: 462

Nr.  Baubewilligung:

Bauherrschaft: Oliver  Hauser

Augartenstrasse  8

9402  Mörschwil

Architekt: K&L  Architekten  AG

Oberge  Berneggstrasse  66

9012  St. Gallen

Gesamtleiter: bauer  Baumanagement  AG

Fürstenlandstrasse  122

9014  St. Gallen

Dokumentverfasser: SJB Kempter  Fitze  AG

St. Gallerstrasse  60

9200  Gossau

QS Verantwonlicher: Cristian  Rey

Brandschutzfachfrau  VKF Nr. 10075609

E-Mail: c.rey@sjb.ch Telefon: 071 383 46 85

Historie:

Version Datum Kommentar Verfasser

O1 19.ü8.2026 Erstausgabe CRE

02 26.ü8.2026 Brandschutzkonzept  zur Baueingabe CRE

Rot  eingefärbte  Texte:

Ausführung  noch  nicht  bekannt  oder  Bearbeitung  noch  offen  / Überarbeitung  erforderlich.  Ist zu einem  spä-

teren  Zeitpunkt  noch  zu ergänzen.
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2 Grundlagen

2.1  Ausgangslage

Das bestehende  Mehrfamilienhaus  an der Wachsbleichestrasse  49 wird im Rahmen einer  Sanierung  baulich

und haustechnisch  erneuert.  Die Anzahl der bestehenden  Wohneinheiten  bleibt  im Zuge der Sanierung  un-

verändert.

Zum Gebäude gehört  eine Einstellhalle  mit  einer Fläche von rund 284 m!

Im Rahmen der Sanierung  werden  die bestehenden  haustechnischen  Installationen  erneuert.  Die beste-

hende Wärmeerzeugung  mittels  Gasheizung bleibt  hingegen unverändert  und wird  weiterhin  betrieben.

Das vorliegende  Brandschutzkonzept  berücksichtigt  die geplanten  Sanierungsmassnahmen  sowie die beste-

henden baulichen  und haustechnischen  Gegebenheiten  des Gebäudes.

2.2  Abgrenzung

2.2.1  Bauphase

Das vorliegende  Brandschutzkonzept  gilt als Grundlage  für  Baueingabe,  Ausschreibung,  Ausführung  und  Bau-

freigabe.  Es gilt als Grunddokument  für die brandschutztechnischen  Anforderungen  und ist durch den Ge-

samtleiter  an Bauleitung,  Fachplaner,  Unternehmer,  Errichter  etc. auszuhändigen.  Die unten  genannten  Plan-

beilagen gelten als integrierter  Bestandteil  dieses Dokumentes.

2.2.2  Nutzungsphase

Die Eigentümer-  und Nutzerschaft  von Bauten und Anlagen hat während  des gesamten Lebenszyklus der

Baute oder Anlage eine wirkungsvolle  Qualitätssicherung  im Brandschutz  sicherzustellen.  Sie ist dafür  ver-

antwortlich,  dass Einrichtungen  für den baulichen,  technischen  und abwehrenden  Brandschutz  sowie  haus-

technische  Anlagen bestimmungsgemäss  in Stand gehalten  werden  und jederzeit  betriebsbereit  sind.

2.3  Planbeilagen  Brandschutzkonzept

Wachsbleichestrasse  49

Plan  Nr. Bezeichnung Massstab

926.041-  4 - 10I 1. Untergeschoss  & Erdgeschoss 1:200

926.041-  4 - 102 1. Obergeschoss  -  3. Obergeschoss  & Attika-

geschoss

1:200

926.041-  4 - 103 Gebäudeschnitt  1 1:200

926  041 BSK Umbari  Lit-H  Wachsbleichesttasse  49 €lüCX, CRl Seile  S vün  17
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2.4  Technische  Vorschriften,  Normen  und  Stand  der  Technik  Papierel

Schweizerische  Brandschutzvorschriften  VKF 2 Stand  20173

Schweizerische  Brandschutzrichtlinien  VKF, Stand  2017

Schweizerische  Brandschutzverzeichnisse  VKF, Stand  2017

Schweizerische  BrandschutzerIäuterungen  VKF, Stand  2017

Schweizerische  Brandschutzarbeitshilfen  VKF, Stand  2017

Schweizerische  BrandschutzmerkbIätter  VKF, Stand  2017

Schweizerisches  Brandschutzregister,  VKF

FAQ Brandschutzvorschriften  VKF 2017

Stand  der  Technik  Papiere  (STP) gemäss  VKF Verzeichnis  40-15

2.5  0bjektbezogene  Grundlagen

Pläne:  K&L  Architekten  AG/722002  Grundrisse  &  755004  Gebäudeschnitte  und  Fassa-

den/18.08.2026/1:100

Besprechungen:  Donnerstag  09.07.2026  gemäss  Protokoll  Fachplanersitzung  Nr.3

' Abrufbar  im Internet  unter:  www.bsvonline.ch

2 Vereinigung  Kantonaler  Feusrversicherungen,  Bundesgasse  2ü, 3001 Bern

3 Aktuslle  Ausgabe  (Gültig  ab ü1.01.2017)
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3  Gebäudedaten

Geschosse

lJntergeschosse 1

Geschoss  über  Terrain 5

Abmessungen

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Gebäudehöhe

21m

28m

13.6m

Nutzung/Bauweise

UG

Nutzung: Schutzraum,  Keller,  Heizungsraum

Spezielles:

Bauweise: Massivbau

EG

Nutzung: Einstellhalle,  Wasch-/Trocknungsräume,  Velo

Spezielles:

Bauweise: Massivbau

1. OG - AG

Nutzung: Wohnen

Spezielles:

Bauweise: Massivbau

Aussenwandkonstruktion Verputze  Aussenwärmedämmung  mit  Baustoffen  RF 1 oder  punktuelle

verwendung  der  Swisspor  Tera  White.

Dachaufbau Attika;  Holzdecke,  oberste  Schicht  RF1 / 3.OG 16cm  Beton,  oberste

Schicht  RF1

Gebäudegeometrie

Zuordnung gemäss VKF l Gebäude mittlerer  Höhe
QuaIitätssicherungsstufe

Zuordnung  gernäss  VKF Nutzungsbezogen QSS 1

Risikobezogen QSS 2

Projektzuordnung QSS 2

,ö,yk,%1,,A\t@,r,=q='!ui;J5,926  041 BSK Umbati  MFI# liVaclisbleicliesli  asse  49 docx,  CRE Seil«'  7 VOn 17
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4 QuaIitätssicherung4

Der  QS-Verantwortliche  Brandschutz  definiert  mit  diesem  Dokument  die minimalen  Anforderungen  an die

Baute  oder  Anlage.  Während  der  Bauphase  bildet  er  das Kontrollorgan,  prüft  die  entsprechenden  Gewerke

stichprobenartig  auf  Vollständigkeit,  Nachvollziehbarkeit  resp.  Plausibilität  und begleitet  den Gesamtleiter

bezüglich  Brandschutz.  Die Verantwortung  für  die verschiedenen  Gewerke  liegt  hauptsächlich  bei den zu-

ständigen  Fachplanern,  Fachplanern  technischer  Brandschutz,  Unternehmern  und Errichtern.

Mit  der  Fertigstellung  der  Baute  oder  Anlage  geht  die Verantwortung  mit  der  ÜbereinstimmungserkIärung

Brandschutz  auf  den Bauherrn  resp.  Betreiber  über.

Alle betroffenen  Personen  haben  während  dem gesamten  Lebenszyklus  der Baute  oder  Anlage  eine  wir-

kungsvolle  Qualitätssicherung  im Brandschutz  sicherzustellen.  Die Massnahmen  zur Qualitätssicherung  im

Brandschutz  sind  regelmässig  zu überprüfen  und im Bedarfsfall  anzupassen.

5 Schutzzieles

Folgende  Schutzziele  werden  verfolgt:

Gewährleistung  der  Sicherheit  von Personen  und  Tieren

Vorbeugung  vor  Entstehung  von  Bränden  und  Explosionen  und Begrenzung  der  Ausbreitung

von  Flammen,  Hitze  und Rauch.

Begrenzung  der  Ausbreitung  von  Feuer  auf  benachbarte  Bauten  und  Anlagen

Erhaltung  der  Tragfähigkeit  während  eines  bestimmten  Zeitraums

Gewährleistung  einer  wirksamen  Brandbekämpfung  sowie  der  Sicherheit  der  Rettungskräfte

6 Schutzkonzept6

Die Erreichung  der  Schutzziele  erfolgt  mittels  baulichen  Brandschutzmassnahmen  im Standardkonzept  (Bau-

liches  Konzept).

7  0rganisatorischer  Brandschutz7

Eigentümer-  und Nutzerschaft  von  Bauten  und  Anlagen  haben  organisatorisch  und  personell  die zur  Gewähr-

leistung  der  Brandsicherheit  notwendigen  Massnahmen  zu treffen.  Dies beinhaltet  insbesondere  folgende

Massnahmen:

- Freihaltung  von  Flucht-  und Rettungswegen

- Brandschutztechnisch  einwandfreie  Ordnung

- Durchführung  periodischer  Betriebskontrollen

- Mängelbehebung

Weiteres:

Lagerung  von Pneus  in Parking

4 Gemäss  BSR  11-15  Qualitätssicherung  im Brandschutz

5 Gemäss  BSN  1-15  Brandschutznorm,  Artikel  8

6 Gemäss  BSN  1-15  Brandschutznürm,  Artikel  10 oder  12

7 Gemäss  BSR  12-15  Brandverhütung  und organisatürischer  Brandschutz

ß1  ffiNaH
926 041 BSK Umbari  MFH Wacliilileicheslhassc  ztg docx, cRE Seitc  8 von  17
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8 Abwehrender  Brandschutz7

8.1  Allgemeines

Bauten  und Anlagen  müssen  für  den raschen Einsatz der Feuerwehr  jederzeit  zugänglich  sein. An-, Vor-  und

Verbindungsbauten  dürfen  den Feuerwehreinsatz  nicht  behindern.  Zufahrtsstrassen  und Aufstellungsorte  für

Feuerwehrfahrzeuge  sind wo notwendig  festzulegen,  zu markieren  und ständig  freizuhalten.

Für das vorliegende  Projekt  sind insbesondere  folgende  Punkte  massgebend:

- Revisionsunterlagen  Brandschutz

RWA-Bedienstelle

Siehe Brandschutzplan  Nr. 926.041-4-101

8.2  Feuerwehrzufahrten  und -Zugänge8

Die Feuerwehrzufahrten  bleiben  bestehend  und werden  beim Umbau  nicht  verändert

Die RWA-Bedienstelle  befindet  sich beim Hauptzugang  im Erdgeschoss.

9 Baulicher  Brandschutz

9.1  Materialisierung9

Untergeschosse

Stützen

Wände Kalksandstein,  Beton

Brandabschnitte Kalksandstein,  Beton

Geschossdecken Beton

Geschosse  über  Terrain

Stützen

Wände Backstein,  Beton,  Gips

Brandabschnitte Backstein,  Beton,  Gips

Geschossdecken Beton

Vertikale  Fluchtwege

Wände Backstein,  Beton,  Gips

Stützen

Decken Beton

Treppe Beton

Aussenwandkonstruktion

Äusserste  Schicht Mineralischer  Putz, Welleternit  ( RF1 )

Wandaufbau EG-3.OG: Backstein,  Wärmedämmung,  Mineralischer  Putz

Attika:  Backstein,  Wärmedämmung,  Hinterlüftung,  Welleternit

Dachbekleidung

Oberste  Schicht Begrünung  oder  Kies (RF1)

Abdichtung/Unterdach Bestehend

a Gemäss  STP  FKS Richtlinie  für  Feuerwehrzufahrten,  Bswegungs-  und Stellflächen

9 Gemäss  BSR  14-15  Vemendung  von  Baustoffen

ii5-JI:';;;:=,,,=,bal,MFHW,,,,,,,h,a,,,,49d,,,CRE Sei le 9 yion 17
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Wärmedämmung bestehend

9.2  Brandschutzabstände1o

Das Gebäude  ist bestehend  und die Gebäudeabstände  bleiben  unverändert.  Die neue  Wärmedäm-

mung  wird  RF1 oder  punktuell  mit  der  Swisspor  Tera  White  inkl.  Putz-ausgeführt.

9.3  Anforderungen  an öas  Tragwerklo

Das Gebäude  wird  mit  einem  baulichen  Brandschutzkonzept  ausgeführt.  In der  untenstehenden  Tabelle  sind

die  Anforderungen  an das Tragwerk  und  die Brandabschnittsbildung  aufgeführt.

Gebäudegeometrie:  Gebäude  mittlerer  Höhe  (11-30m  Gesamthöhe),

Konzept:  BauIicherBrandschutz

Nutzung:  Wohnen

Geschoss Tragwerk Brandabschnitts-

bildende

Geschossdecken

Brandabschnitts-

bildende  Wände  und

horizontale  Fluchtwege

Fluchföeg

vertikal

Untergeschosse R 60 REI 60 EI 60 REI 60

Geschosse  über  Terrain R 60 REI 60 EI 30 REI 60

Oberstes  Geschoss k. A. k. A. EI 30 REI 60

InstalIationsschächte EI 30

Ergänzungen:  Alle  Türen  in brandabschnittsbildenden  Wänden  EI 30

9.4  Anforderungen  an das  Brandverhaltenll

[1] Bautelle,  welche  btennbare  Baustoffe  enthalten,  müssen  auf  der

Slchtselte  dei  betrachteten  Raumes  mlt  einei  Brandschutzplatte  mlt  30

Mlnuten  Feuerwldetitand  aus Bauitoffen  der  RFI  bekleldet  weiden.

Dleie  Anfordeiung  gllt  nlcht  fik  einzelne  Ilneare  tragende  Holzbautelle.

[2] Der  Flächenantell  von  brennbaren  Matetlallen  IFlächenleuchten,

Plnnw;inde,  Bekleidungen,  GeUnderfüllungen  usw.)  beträgt  In vertikalen

Fluchtwegen  pto  Geichosi  max.  IO  % der  Treppenhauigiundflbche  und

in horlzontalen  Fluchtwegen  max.  10  % der  Grundfläche  des  betrachte-

ten  hürizontalen  Fluchtweges.  Tellflächen  durTen  max.  2 m2  gtoss  sein

und  ml)sien  unterelnandei  elnen  Slcheföeltsabstand  von  mind.  2 m auf-

weisen.  Flächenantelle  von  Tliren,  Feniter,  HandföuTen  usw.  sowle  eln-

zelne  Ilneare  tragende  Holzbautelle  werden  bei  dleset  Berechnung  nlcht

betücksicmlgt.

[3] In Geb;iuden  gerlnger  Hohe  durTen  an Stelle  von  Bauitoffen  det  RF1

solche  der  RF2 resp.  für  Bauiföffe  der  RF2 solche  der  RF3 elngebaut  wei-

den.

[4] Sofern  die  Deckenbeipannungen  mehr  ali  5 m über  begehbaren  Flä-

Chen Ilegen.  dürten  an Stelle  VOn Deckenbeipannungen  deT RF1 10lChe

dei  RF2 reip.  an Stelle  von  Deckenbespannungen  der  RF2 solche  det  RF3

eingesetzt  werden.  Elnlaglge  Membianbauten  gelten  nlcht  ali  Decken-

bespannungen.

[s] Füü Wande  und  Decken  ohne  reueiwiderstandsafüürdeiungen  slnd

sauprodukte  dei  RF3 zulasslg.

[6] In Beherbeigungsbetrleben  [a] müisen  feuemiderstandsNhlge  In-

nenw;indea  DeCken  und  StütZen  auS Bausttiffen  der  RF1 bestehen

[7i  F(k  elnielne  Ilneare  tiagende  Bautelle  slnd  Baustoffe  der  RF3 zulJi-

sig.  Diese  d(irTen  slchtbai  elngebafü  werden.
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lo Gemäss  BSR  15-15  Brandschutzabstände  Tragwerk  Brandabschnitte

"  Gemäss  BSR  14-15  Verwendung  von Baustoffen
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Legende Nü  RF1 1CmRF2  rl  RF3 181kA

9.5  Gefährliche  Stoffe12

Im Gebäude  werden  keine  gefährlichen  Stoffe  gelagert.

9.6 Abschottungen  / Installationsschächte13

Sämtliche  Durchbrüche  in brandabschnittsbiIdenden  Bauteilen  sowie  die  geschossweisen  horizontalen  Ab-

schottungen  in den  Haustechnikschächten,  sind  mit  feuerwiderstandsfähigen  Abschottungen  (E130) dicht  zu

verschliessen  oder  mit  nicht  brennbarem  Material  (z.B. Mörtel,  Gips)  auszufüllen  und  dicht  zu verschliessen.

9.7  Flucht-  und  Rettungswege14

9.7.1  Allgemeines:

Die einwandfreie  Funktion  und  Nutzung  der  Fluchtwege  ist unter  allen  Gegebenheiten  sicherzustellen.  Der

unbehinderte  Durchgang  muss  jederzeit  gewährleistet  bleiben.

FIuchtwegtüren/Notausgänge  werden  mit Schliess-Systemen  für Notausgänge  gemäss  SN EN 179  ausgerüs-

tet.  Sämtliche  Fluchttüren  werden  mit  einer  Durchgangsbreite  von  90cm  erstellt.  Die  Hauseingangstüre  öff-

net  nach  aussen.

Die Ausführung  / Funktionsweise  der Türen in Fluchtwegen  richten  sich nach den Angaben in den Brand-

schutzregisterdokumenten/resp.  techn.  Weisungen.  Die Fluchtfunktion  muss  jederzeit  gewährleistet  werden

(Tag-  und  Nachtbetrieb,  Brand-  oder  Panikfall  etc.)

Die Fluchtwege  sind  so angelegt,  dass  maximal  durch  einen  zusätzlichen  Raum  geflüchtet  wird.

max.  l Ocm

Breile  mind.  9(}cm  / Höhe  mind.  2(1(k.m

Lichler  Durchgang  Tfüen

t
Nülausgang

Breite  mlnd.  120cm/Höhe  mlnd.  210cm

Llchter  Durchgang  Fluchmege

IITürdrückergaiinfür lür Notausgang nach SN EN 179

> 1 20mm

Abbildung  1: Messweise Breite und Höhe von Fluchtwegen  (BSR 16-15,  2.4.5) und Nomusgangsverschluss  (BSR 16-15,  2.5.5)

'2 Gemäss BSR 26-15 Gefährliche  Stoffe

'3 Gemäss BSM 20ü4-15 [)urchführung  durch brandabschnittsbildende  Bautsile

'4 Gemäss BSR 16-15 Flucht und Rettungswege
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9.7.2  Vertikale  Fluchtwege:

Die maximal  zulässigen  Fluchtweglängen  (35m)  sind  eingehalten.

Das Treppenhaus  ist bestehend.  Die Konstruktion  des Treppenhauses  muss  den  Anforderungen  RF 1 entspre-

chen.  Die Treppen  sind  geradläufig  und  haben  eine  lichte  Breite  von mindestens  1.20  m. Anschliessende  Tü-

ren haben  einen  Feuerwiderstand  von  EI 30.

IO Technischer  Brandschutz

IO.I  Kennzeichnung  von  Flucht-  und  Rettungswegen15

Im vertikalen  Fluchtweg  im Untergeschoss  und Erdgeschoss  wird  empfohlen  die Fluchtwege  mit  nachleuch-

tenden  Rettungszeichen  zu kennzeichnen,  weil  die Entfluchtung  des Schutzraumes  über  das Treppenhaus

erfolgt.

p =  77C1mni

5ü m

p u 540mm

35 rn

p =  31C)mm

20 m

Abbildung  2: Die Mindestkantenabmessung  (p) von nachleuchtenden  Rettungszeichen  beträgt

10.2  Sicherheitsbeleuchtung15

Der Schutzraum  sowie  der  entsprechende  vertikale  Fluchtweg  wird  empfohlen  bis in das Erdgeschoss  mit

einer  SicherheitsbeIeuchtung  auszurüsten.

Die Sicherheitsbeleuchtung  muss  bei Störung  der  normalen  künstlichen  Beleuchtung  oder  Störung  der  allge-

meinen  Stromversorgung  gemäss  den  Vorgaben  des Stand  der  Technik  wirksam  werden.

Die Beleuchtungsstärke  der  SicherheitsbeIeuchtung  in Fluchtwegen  muss  mindestens  1 Lux entlang  der  Mit-

telachse  des Fluchtweges  aufweisen.  Die Betriebsdauer  beträgt  gemäss  SN EN 1838  «Notbeleuchtung»  min-

destens  60 Minuten.

Die Sicherheitsbeleuchtungen  sind  jährlich  während  der  vorgeschriebenen  Zeit  zu kontrollieren.

Akkumulatorenbatterien  sind  jährlich  auf  den Ladezustand  zu überprüfen.

Die Instandhaltungsarbeiten  sind  zu Dokumentieren.

'5 Gemäss  BSR  17-15  Kennzeichnung  von Fluchtwegen  Sicherheitsbeleuchtung  Sicherheitsstromversorgung  und SN199üü:2024
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10.3  Sicherheitsstromversorgung16

Als Stromquelle  für  Sicherheitszwecke  wird  eine  von der  Normalen  Stromversorgung  unabhängige  Strom-

quelle  eingesetzt.  Die nachfolgenden  Anlagen  werden  an die Sicherheitsstromversorgung  angeschlossen:

System  Personensicherheit:

- SicherheitsbeIeuchtung  (Einzelbatterie)

System  Intervention:

RWA  im Treppenhaus  (unabhängige  Stromversorgung)

10.4  Löscheinrichtungen17

Es sind  keine  Löscheinrichtungen  für  die Erstintervention  erforderlich.

10.5  Sprinkleranlagen18

Es ist keine  Sprinkleranlage  notwendig.

10.6  Brandmeldeanlage19

Es ist keine  Brandmeldeanlage  notwendig.

10.7  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage2o

Der Rauch-  und Wärmeabzug  im Treppenhaus  (vertikaler  Fluchtweg)  erfolgt  über  eine  zuoberst,  direkt  ins

Freie  führende  Abströmöffnung.  Die Abströmöffnung  muss  eine  freie  geometrische  Lüftungsfläche  von  min-

destens  O.5 m2 aufweisen  und den Anforderungen  der  SN EN 12101  entsprechen.  Sie wird  von  der  RWA-

Bedienstelle  im Eingangsbereich  (lnterventionspunkt  Feuerwehr)  aus von Hand in Betrieb  gesetzt.  Die Be-

triebsbereitschaft  muss  auch bei Stromausfalls  gewährleistet  sein  (Produkte  mit  VdS-Anerkennung).

10.8  Blitzschutzsysteme21

Sollte  das Gebäude  über  einen  bestehenden  Blitzschutz  verfügen,  muss  der  bestehende  Blitzschutz  erweitert

und  den  neuen  Verhältnissen  angepasst  werden.

'6 Gemäss  BSR  17-15  Kennzeichnung  von  Fluchtwegen  Sicherheitsbeleuchtung  Sicherheitsstromversorgung  und BSM  2009-15  Sicher-

heitsstromversorgung

'7 Gemäss  BSR  18-15  L5scheinrichtungen

'8 Gemäss  BSR  19-15  Sprinkleranlage

'9 Gemäss  BSR  20-15  Brandmeildeanlagen

2o Gemäss  BSR  21-15  Rauch-  und Wärmeabzugsanlagen

2' Gsmäss  BSR  22-15  Blitzschutzsysteme
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Il  Weitere  Anlagen

11.1  Beförderungsanlage22

Das Gebäude  ist mit  einem  Aufzug  ausgestattet.  Der  Aufzug  darf  im Brandfall  nicht  benutzt  werden.

11.1.1  Aufzugsschacht  23

Der  Aufzugsschacht  verbindet  mehrere  Brandabschnitte  untereinander  und wird  bis an die Dachhaut  hoch-

gezogen.  [)er  Feuerwiderstand  beträgt  EI 60. Aufzugsschächte  aus brennbaren  Bauprodukten  sind  schacht-

seitig  mit  Baustoffen  der  RF 1 zu bekleiden.

11.1.2  Triebwerks-  und  Rollenraum

Der Aufzug  hat  auf  dem Dach einen  bestehenden  Maschinenraum.  Zugänglich  über  eine  bestehende  Luke

vor  der  Lifttür.

11.1.3  Türen

Die Aufzugsschachttüren  müssen  aus Baustoffen  der  RF I ausgeführt  sein

11.1.4  Aufzugssteuerung/Brandfallsteuerung

Die Aufzugssteuerung  ist bestehend  ausserhalb  des Aufzugsschachtes  im obersten  Geschoss.

Der  Aufzug  benötigt  keine  Brandfallsteuerung

11.2  Wärmetechnische  An1age24

11.2.1  Wärmeerzeugungsaggregate

Die Wärmeerzeugung  bleibt  bestehend.  Es handelt  sich um eine  modulierende  Gasheizung.  Die Nennwärme-

leistung  beträgt  20-100kW.

Zusätzlich  ist im Attikageschoss  ein Cheminöe  bereits  bestehend  eingebaut.

11.2.2  Aufstellungsraum  des  Wärmeerzeugungsaggregates

Das Feuerungsaggregat  ist in einem  separaten  Heizraum  aufzustellen.  Der  Feuerwiderstand  beträgt  EI 60. Die

Türen  zum Heizraum  sind  mit  dem  Feuerwiderstand  EI 30 auszuführen  und (Ab Nennwärmeleistung  70kW)

in Fluchtrichtung  öffnend  anzuschlagen.

11.2.3  Brennstofflagerung

Der  Gaskessel  bleibt  unverändert.  In einem  separaten  Heizräumen  mit  Feuerwiderstand  EI 60.

22 Gemäss  BSR  23-15  Beförderungsanlagen

23 Gemäss  Lignum  6. 1, Kap  4.2  Aufzugsschächts

24 Gemäss  BSR  24-15  Wärmetechnische  Anlagen
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11.2.4  Abgasanlage

Die bestehende  Abgasanlage  wird  nicht  verändert  und führt  vom  Heizungsraum  über  mehrere  Brandab-

schnitte  über  das Dach ins Freie.  (PP-Kaminn  kein  LAS, Lieferant  KATEC GmbH  in Flawil)

11.3  Lufttechnische  An1agen25

Die Installation  der  Lüftungsanlagen  wird  vom HLK-Planer  gemäss  den geltenden  Vorschriften  geplant.  Vor

Ausführung  werden  der  kantonalen  Brandschutzbehörde  die Lüftungspläne  zur  Genehmigung  eingereicht.

25 Gemäss  BSR  25-15  Luföechnische  Anlagen
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Architekt:

K&L  Architekten  AG

Obere  Berneggstrasse  66

9012  St. Gallen

o-7o->k(9't'!-lj!)-lf,
Gesamtleiter  (optional):

bauer  Baumanagement  AG

Fürstenlandstrasse  122

9014  St. Gallen

Ort / oatum:.!.X';.!'.:cr<k"4:f..1..!:.'!:.:.!j.:..E?(;.-

QS-Verantwortlicher  Brandschutz

SJB Kempter  Fitze  AG

St. Gallerstrasse  60

9200  Gossau

Unterschrift:

Unterschrift:

Ort / Datum: Gossau 26.08.2026
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13  Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungen:

QS

QSV

QSS

BSV

BSN

BSR

BSE

ENS

VKF

AWA

AFU

GV (TG)

STP

FKS

SES

BSK

BSP

FW

BA

SiBe Brandschutz

SPA

SPA-Z

SAA

BMA

BMA-Z

BMA-BS

BFS

RWA

RWA-Z

RWA-BS

NRWA

MRWA

LRWA

RDA

SLA

NL

NLZ

SAA

ENS

SLG

WLP

HFL

WTA

NIN

SEV

Bedeutung:

Qualitätssicherung

QuaIitätssicherungs-VerantwortIicher

Qualitätssicherungs-Stufe

Brandschutzvorschriften

Brandschutznorm

BrandschutzrichtIinie

Brandschutzerläuterung

Elektroakustisches  Notfallwarnsystem

Vereinigung  Kantonaler  Feuerversicherungen

Amt  für  Wirtschaft  und  Arbeit

Amt  für  Umwelt

Gebäudeversicherung  (TG=Thurgau,  SG=St.  Gallen,  G=Graubünden  usw.)

Stand  der  Technik  Papiere

Feuerwehr  Koordination  Schweiz

Verband  Schweizerischer  Errichter  für  Sicherheitsanlagen

Brandschutzkonzept

Brandschutzplan

Feuerwehr

Brandabschnitt

Sicherheitsbeauftragter  Brandschutz

Sprinkleranlage

Sprinklerzentrale

Sprachgesteuertes  Informationssystem

Brandmeldeanlage

Brandmeldezentrale

Brandmelde  Bedienstelle

Brandfallsteuerung

Rauch-  und  Wärmeabzug

Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage  Zentrale

Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage  Bedienstelle

Natürliche  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage

Maschinelle  Rauch-  und  Wärmeabzugsanlage

Entrauchung  mit  Lüfter  der  Feuerwehr

RauchschutzdruckanIage

Spüllüftungsanlage

Notlicht

Notlichtzentrale

Sprachalarm

Elektroakustisches  Notfallwarnsystem

Schweizer  Licht  Gesellschaft

Wasserlöschposten

Handfeuerlöscher

Wärmetechnische  Anlage

Niederspannungs-InstaIIationsnorm

Schweizerischer  Elektrotechnischer  Verein
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Mst.:

Datum:

Umbau  MFH  Wachsbleichestrasse  49,  9400  Rorschach

Brandschutzplan  Untergeschoss  & Erdgeschoss

1 :200  Phase:  Baueingabe

2 0.08.2026  /  CRE Stand:  Definitiv
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0
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SN EN 179 oder nicht abschliessbar

Raum / Bereich mit
SicherheItsbeleuchtung

Rettungszeichen
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